
SCHWARZENFELD. Den bislang größten
Erfolg in ihrer noch jungen Judolauf-
bahn in derMannschaft erreichten am
Sonntag die Mädchen der U14-Judo-
mannschaft des 1. FC Schwarzenfeld
(Kämpferinnen aus Schwarzenfeld,
Schwandorf, Rötz, Tiefenbach plus
Gaststarter) bei der Bayrischen Mann-
schaftsmeisterschaft in Landshut.

Im ersten Kampf traf man auf die
Mannschaft des SV Hirten. Bei dieser
Begegnung gingen sechs Kämpfe sieg-
reich aus, ein Kampf unentschieden,
und ein Kampf wurde verletzungsbe-
dingt verloren. So endete die Begeg-
nung 6:1 für den 1. FC Schwarzenfeld.

Im zweiten Kampf traf man dann
auf den Nordbayrischen Meister, den
JCMünchberg. Hatte der 1. FC Schwar-
zenfeld bei der Nordbayrischen Meis-
terschaft noch gegen diesen verloren,

so gelang an diesem Wochenende die
erfolgreiche Revanche: Man fegte die
Münchbergermit 5:2 von derMatte.

Im Finale kämpfte man gegen Neu-
haus/Altenfurt und hatte mit 2:6 ge-
gen eine klar bessere Mannschaft das
Nachsehen. Ein Grund war unter an-
derem, dass der FC Schwarzenfeld ab
der Gewichtsklasse bis 52 kg jede
Kämpferin um eine Gewichtsklasse
nach oben stellenmusste.

Aber trotz der Finalniederlage war
das für die jungen Kämpferinnen ein
Riesenerfolg, und sie alle fahren am
kommenden Samstag stolz und zu al-
lem entschlossen zur Süddeutschen
Meisterschaft nach Eppelheim in Ba-
den. Die Süddeutsche Meisterschaft ist
die in dieser Altersklasse höchstmögli-
che Ebene im Deutschen Judobund,
die erreicht werden kann. Bleibt noch
zu hoffen, dass sich die Vertretung aus
Schwarzenfeld gegen die Vertreter der
Landesverbände Baden (2), Württem-
berg (2) und Bayern (4) gut schlagen
und mit einem super Ergebnis wieder
in die Oberpfalz reisen kann.

In jedem Fall hat sich die mit Gast-
kämpfern verstärkte U14-Judomann-
schaft des 1. FC Schwarzenfeld in
Landshut bestes „verkauft“.

KämpferischeMädchen sind Schwarzenfelds Stolz
KAMPFSPORTDie U14-Mann-
schaft des 1. FC Schwarzen-
feld wird Bayrischer Vize-
meister – und jetzt geht es
für sie weiter zur Süddeut-
schenMeisterschaft.

Als Vize zur Süddeutschen (stehend von links): Trainer Karl Baumgärtner, Anna-Lena Dietlinger, Julia Papenheim,
Sarah Dirmeier, Evi Sterr, Betreuer Joachim Pregler; mittlere Reihe: Patricia Vieweg, Laura Keunecke, Alina Pregler,
Angelika Holz; untere Reihe: Laura Dirscherl, Jasmin Obergaßner, Nicole Hasenkopf Foto: 1. FC Schwarzenfeld

ÖDENGRUB. Thomas Wiederer und
Christine Straller waren die Bruttosie-
ger beim Turnier „Golf + Yoga“ im GC
Oberpfälzer Wald. Thomas Wiederer
setzte sich dabei im Stechen gegen Ru-
dolf Dobmann und Christoph Schwab
durch. Christine Straller spielte her-
vorragende 30 Punkte und verbesserte
auch noch ihrHandicap auf 6,6.

55 Golfer gingen beim Einzel nach
Stableford auf 18 Bahnen. Bei den Her-
ren mussten am Ende Thomas Wiede-
rer, Rudolf Dobmann und Christoph

Schwab, die alle 31 Punkte auf ihrer
Score-Karte hatten, nochmal an den
Abschlag. Auf der Bahn zwei entschied
Thomas Wiederer das Stechen für
sich. Bei den Damen präsentierte sich
Christine Straller in glänzender Form
und verwies Sabine Paluka und Isabel-
la Rabenbauer auf die Plätze. Alle Sie-
ger in den Netto-Klassen verbesserten
ihre Handicaps. Bei der Siegerehrung,
die er gemeinsam mit Sportwart Willi
Wild vornahm, dankte PräsidentWilli
Fumy der ehemaligen Clubsekretärin

Sabine Paluka für das erneute Sponso-
ring und überreichte auch Blumen.

Weitere Ergebnisse (in Klammern
neue Handicaps): Netto A (bis 11,4):
1. NicoWagner 36 (8,2), 2. Sabine Palu-
ka 35, Preis an Reinhard Fretschner 33.
Klasse B (11,5-17,4): 1. Isabella Raben-
bauer 37 /12,1). 2. Gerda Höhbauer 34.
Klasse C (17.5-54,0): 1. Jannette Berg-
meijer 36 (35,5), 2. Birgitta Metz 34.
Nearest to the Pin:Marco Kartini.

Samstag steht der „Preis des Pro +
Proshop“ auf demTurnierplan. (sss)

ThomasWiederer undChristine
Straller sindnicht zu bezwingen
GOLF Straller spielt hervorragende 30 Punkte und verbessert noch ihr Handicap auf 6,6

55 Golfer gingen beim Einzel nach Stableford „Golf + Yoga“ auf die 18 Bahnen. Foto: sss

SCHMIDMÜHLEN. Erneut richtete das
Golfhotel Fahrenbach ein großes Tur-
nier beim Golf- und Landclub Schmid-
mühlen aus. Mit 31 Brutto- und 40
Nettopunkten, Handicap 9,4, meldete
sich Patricia Flierl (Amberg) nach stu-
dienbedingter Abwesenheit als Brut-
to-Siegerin zurück. Die Liste der Net-
to-Klasse A führte Hans Dechant aus
Burglengenfeld (Handicap 10,2) mit 40
Punkten an, gefolgt vom 17-jährigen

Nachwuchstalent Valentin Scharl aus
Amberg (12,2) mit 38 und Harald Hol-
feld aus Burglengenfeld (15,9) mit 38
Punkten. Hier musste der Computer
entscheiden. Ursula Kass aus Fenster-
bach (19,3) war mit 39 Punkten als Sie-
gerin in der Nettoklasse B einen Punkt
Verfolger Markus Ordziniak (22,3) aus
Lappersdorf in der Endabrechnung vo-
raus. Ladies’ Captain Marianne Heller
aus Burglengenfeld (18,6) erreichte

mit 34 Punkten Platz 3. Christian La-
dig aus Amberg holte in der Nettoklas-
se C mit Handicap 40 39 Punkte und
damit Platz 1. Mit 76 Jahren belegte
der Senior des Turniers, Hans Humps
aus Regensburg, Platz 2. Er hat erst vor
einem Jahr mit dem Golfen begonnen!
Mit Handicap 37 spielte er 38 Punkte
ein, gefolgt von Ulrike Leikam aus
Burglengenfeld, die mit 36 Punkten
ihrHandicap von 25,2 bestätigte.

Spieler aus demLandkreis dominieren
GOLFDer Golfhotel-Fahrenbach-Cup in Schmidmühlenwar ein gutes Pflaster für die Gäste

TEUBLITZ. „Auf die Plätze, fertig, hopp“
heißt es am Samstag und Sonntag auf
dem Übungsgelände „Holzspitze“ des
Schäferhundevereins. Anlässlich des
5. Agilityturniers bieten die Hunde-
sportler des Vereins bereits am Freitag
ab 17 Uhr zum Auftakt ein Hunderen-
nen mit buntem Rahmenprogramm.
Hier geht es nicht um die Zugehörig-
keit zu einem Verein, Verband oder
Hundeschule, ob Rassehund oder Mi-
schung ist egal – im Vordergrund steht
der Spaß und die Aktivität mit dem
vierbeinigen Kameraden.

Die Organisatoren möchten gezielt
das Interesse der Hundehalter wecken,
die sich bisher noch nicht aktiv mit
ihren Hunden beschäftigt haben. Je-
der, der einen gültig geimpften, haft-
pflichtversicherten und geprüften
Hund besitzt, kann am Rennen um
den Titel „Schnellster Hund“ teilneh-
men. Um jedem eine faire Chance zu
geben, werden die Starts in zwei Klas-
sen unterteilt. Die Gebühr pro Start be-
trägt einen Euro. Auf die schnellsten
Hunde warten Sachpreise, der Sieger
erhält zudem einen Pokal.

Die Hunde starten einzeln auf einer
vorher abgesteckten und markierten
70 Meter langen „Rennbahn“. Die Zeit

wird mittels einer modernen Messan-
lage mit Lichtschranken ermittelt. Ne-
ben dem Rennen bieten die aktiven
Hundesportler der Ortsgruppe Teub-
litz mit ihren Vierbeinern einen Ein-
blick in die Welt des Hundesports. Sie
stehen mit Rat und Tat für Fragen
rund umdenHund zur Verfügung.

Am Samstag und Sonntag zeigen
dann die Hunde verschiedener Rassen
undGrößen ihr Können imHindernis-
parcours in einer rasanten Geschwin-
digkeit. Zu diesem Agility-Turnier ha-
ben sich beim Teublitzer Schäferhun-
deverein 300 Starter gemeldet. Viele
namhafte „Größen“ haben sich wieder
aus ganz Deutschland angemeldet, um
ein erfolgreiches Turnier in Teublitz
zu laufen. Die beiden Agility-Leis-
tungsrichter Irmgard Zinn und Björn
Bröker, beide aus Dortmund, sind Ga-
ranten für eine leistungsgerechte und
interessante Parcoursgestaltung.

Willkommen sind alle, die sich für
Freizeitgestaltung mit ihrem Vierbei-
ner interessieren. Die Verantwortli-
chen des Vereins bitten um Verständ-
nis dafür, dass wegen der Großveran-
staltung der Parkplatz des Vereinsge-
ländes das ganze Wochenende ab der
Loisnitzer Strasse gesperrt ist. (bat)

300 Starter sind gemeldet
AGILITYVorm Turnier wird „Der schnellste Hund“ gesucht

Auch Schäferhund „Spike“ wird mit seinem „Herrchen“ Stefan Pretzl von den
Teublitzer Agilityfreunden an den Start gehen. Foto: Artmann
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DAS IST AGILITY-SPORT

➤ Herkunft: Agility (ein englischesWort
fürWendigkeit oder auch Flinkheit) ist
eine Hundesportart, die demUrsprung
nach aus England stammt. Kernstück ist
die fehlerfreie Bewältigung einer Hinder-
nisstrecke (Parcours) in einer vorgege-
benen Zeit. In den 1980er-Jahren kam
diese Sportart nach Deutschland.

➤ Zukunft: Agility gehört zu den welt-
weit etablierten,modernen Hundesport-
arten und wird von sehr vielen Hunde-
sportvereinen angeboten. Agility wird in-
zwischen auchmit anderen Tieren, wie
zumBeispiel Katzen (siehe Cat Agility),
betrieben; sie hat dort aber nicht die
Verbreitung wie imHundesport.
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